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130519Schulneubauvorhaben: Gymnasium Schulstraße
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Gebäudehülle (Fassade/Dach)
Die Fassade besteht aus vorgefertigten Holztafelelementen, 
welche mit Aluminiumblechen vor Umwelteinflüssen dauerhaft 
geschützt werden. Die Stöße werden durch Lisenen abgedeckt, 
welche den außenliegenden Sonnenschutz, samt Führung 
aufnehmen. Die Brüstungselemente sind mit Lamellen 
versehen, welche die Sicht auf das dahinterliegende, 
farbige Vlies freigeben und so ein Spiel aus Farbe, Licht 
und Schatten darbieten. Der hohe Vorfertigungsgrad der 
Fassadenelemente ermöglicht eine kurze Bauzeit.
Holz-Alu-Fenster dienen raumseitig als Stimmungsträger und 
sorgen außenseitig mit einem hellen Eloxal für einen 
wertigen und langlebigen Ausdruck. Im Erdgeschoss wird die 
Fassade großflächig mit einer Strukturverglasung geöffnet.
Das nahezu vollständig verglaste Erdgeschoss bringt das 
Thema der Transparenz auf die Stadtebene. Die Profilierung 
der Fassade bildet die statische Stützenstruktur ab, ein 
Licht- und Schattenspiel rhythmisiert je nach Sonnenstand 
die Fassade. Die gelben Stoffrollos des außenliegenden 
Sonnenschutzes nehmen das Gelb des Vlieses hinter den 
Lamellen auf und tragen zur Farbgestaltung des Baus bei. 
Die Aluminiumfassade verleiht dem an der vielbefahrenen 
Schulstraße grenzständigem Gebäude ein qualitätsvolles und 
langlebiges Erscheinungsbild, welches durch die Sporthallen 
vervollständigt wird.
Die Dachflächen erhalten eine Dachbegrünung mit 
Retentionsspeicher. Die Speicherfunktion ermöglicht einen 
gleichmäßigen, verzögerten und gedrosselten Abfluss in die 
Rigole. Dadurch kann die Regenwasserversickerung optimal 
gesteuert werden. Ein Anteil des gespeicherten Regenwassers 
verdunstet auf dem Dach und wird direkt in den 
Wasserkreislauf zurückgeführt. 

Umsetzung der BNB Vorgaben -Nachhaltigkeitskonzept
Das Nachhaltigkeitskonzept basiert auf dem konzeptionellen 
Ansatz des BNB- Systems für den Neubau von Schulgebäuden, 
wobei der Schwerpunkt auf folgende Kriterien liegt: 
1. Anpassungsfähigkeit, Flexibilität, Bedienungs- und 
Instandhaltungsfreundlichkeit der TGA: 
Im Rahmen notwendiger Anpassungen an eine geänderte 
Gebäudenutzung können in den Schächten schnell neue bzw. 
geänderte Medienleitungen verlegt werden. Ergänzt wird das 
Konzept der Anpassungsfähigkeit durch die geplante Raumhöhe 
in den jeweiligen Geschossen. Die geplanten Raumhöhen 
gestatten eine Anpassung der TGA an eine geänderte 
Raumnutzung. 
2. Einflussmöglichkeiten durch den Nutzer: 
Der Nutzer kann und soll vor Ort in den Nutzungseinheiten 
sämtliche Einstellungen vornehmen, die ihm ein optimales 
Arbeiten ermöglichen. Für die einzelnen Räume sind 
Einzelraumregelungen vorgesehen, so dass der Nutzer die 
technischen Anlagen seinen persönlichen Bedürfnissen 
anpassen kann. Sofern er selbst keine Einstellungen 
vornimmt, regelt sich das System auf die definierten 
Regelparameter ein. In nicht genutzten Räumen sorgt die 
automatisierte Raumregelung für die Optimierung der 
Parameter. 
3. Umbau- und Recyclingfähigkeit: 
Um möglichst schnell und kostengünstig auf 
Nutzungsänderungen oder anpassungen reagieren zu können ist 
es erforderlich, die technischen Anlagen nicht in der 
Baukonstruktion, z. B. als Betonkernaktivierung, 
anzuordnen. In Unterhangdecken oder in Trockenbauwänden 
angeordnete Ver- und Entsorgungsleitungen können schnell 
und kostengünstig umgebaut werden.
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